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Der Gnzthäler
Anzeiger und Anlerhatlungs-VM

für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
Hir. ÄÄ. Nenenbnrq , Samstag den 12. Juli I8L8.

Der Enzthiilcr erscheiul Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämter » 1 sl.
Aür Neuenbürg nnd nächste Umgebung abonuirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinrücknugSgebühr für di« Zeile ober deren Raum S kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

A« die Gemeinde- «nd Stifungs-
Räthe.

Nus Anlaß der vielfachen und bedeutenden
Leistungen, welche die gesezliche Unterstüzungs-
pflicht den öffentlichen Kassen auferlegt, wirst
sich die Frage auf, ob nicht von denjenigen Ar¬
men, welche in der Folge zu Vermögen gelangen
sollten, der Ersa; der von ihnen aus öffentlichen
Kassen empfangenen Unterstüzungen zu verlangen
sey. Erwägt man insbesondere, zu welch hohem
Betrage die für erkrankte Gemeinde-Angehörigen
zu entrichtenden Verpflegungskostensich häufig
belaufen, so erscheint eine derartige Maßregel
nicht ungerecht, vorausgesezt, daß der LLieder-
Ersaz nicht die Folge hätte, den Unterstüzten
auf's Neue unterstü;ungsbedürftig zu machen.
Gleiche Bewandtniß hat es mit anderen Formen
der Unterstüzung, z. B. Lehrgeldern, Beiträgen
zur Auswanderung.

Um jedoch den nicht ohne Weiteres von
selbst sich verstehenden Nück-Ersaz vor Anfechtung
sicher zu stellen, ist es für die mit der Armen¬
fürsorge unmittelbar betrauten Behörden geratben,
daß sie sich, wie dieß schon jezt hin und wieder
geschieht, bei Leistung der Unterstüzung in den
hiezu greigneten Fällen darüber aussprechrn, daß
dieselbe bei etwaigem späteren Vermögens-Anfall
als Vorschuß auf Wiederersa; zu betrachten sey.

Hiernach werden sich die Gemeinde- und
Stiftungsbehörden zu achten wissen.

Den 7. Juli 1856.
K. Oberamt.

und K. gem. Oberamt.
Daur . A. Eisenbach.

Neuenbürg.
Die dreijährige Visitation der Maße und

Gewichte der Gewerbetreibenden wird in der
nächsten Woche in der Oberamtsstadt vvrgenom-
men werden, es haben daher am

Dienstag, den 15 d. M , die hiesigen Ge-
wcrbö- und Handelsleute,

Mittwoch, den 16. d. M. , die Gewerbe¬
treibenden von Höfen und von den
Waldorten,

Donnerstag, den 17. d. M., diejenigen von
den übrigen Amtsorten(mit Ausschluß
von Calmbach, Wilddad, Enzklösterle)

ihre Flüffigkeits-, Getreide- und Ellenmaaße und
die Gewichte auf das hiesige Rathhaus einzu-
liefern und durch das Pfechramt untersuchen zu
lassen.

Die Ortsvorsteher haben Obiges mit dem
Anfügen bekannt zu machen,  daß diejenigen,
welche obiger Aufforderung nicht Folge leisten
würden, Strafe wegen Ungehorsams zn erwarten
hätten.

Den 8. Juli 1856.
K. Oberamt.

Daur.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des
Philipp Jakob Kull,  Holchauers von

Gatschal, Gemeinde Herrenalb
werden die Schuldenliquidationund die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen am

Montag den 11. August,
Vormittags9 Uhr,

auf dem Nathhause in Herrenalb vorgenommen
werden.

Den Ortsvorstehern wird aufgegeben, die
in dem StaatS-Anzciger für Württemberg er¬
folgende Vorladung mit den dort bezeichn eten
Rechtsnachiheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 9. Juli 1856.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.
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Neuenbürg.
Es wird bekannt gemacht, daß nun Jagd¬

karten für das Jahr vom 1. Juli 1856 bis
3V. Juni 1857 von der Unterzeichneten Stelle
ausgefertigt werden.

Den 11. Juli 1856.
K. Oberamt.

B a u r.

Neuenbürg.
Die noch ausstehenden Verzeich nisse der

veränderlichen Einkommenstheile der
Pfarr - und Schul st eilen  sind spätestens
bis zum 19. d. M. hleher vorzulcgen.

K. Deeanatamt.
N. Eisendach.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Herrenalb.

Holz - Berka uf
am 15. d., Vormittags 10 Uhr auf dem Nach¬
halls in Herrenalb, aus den Staatswaldungen
Schörsighalde, Notherain, Bremmwald und
Wurstderg: 108 Stück tannen Lang- und Klo;-
Holz, 50 tannene Stangen, 130 Klafter tanne-
nes und buchenes Scheiter- und Prügelholz.

Neuenbürg, den 10. Juli 1856.
K. Forstamt.

Lang.

, W i l d b a d.
Jahrmarkt-Verlegung.

Mit höherer Genehmigung wirb öer hiesige
Jakobi-Markt Heuer am Montag den1. September
gehalten werden.

Den 7. Juli 1856.
Gemeinderath.

Stadt - Schuldheiß
Mittler.

Dobel.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 14. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathhause aus dem
Gemeindewaldschlag Dobclberg, zunächst bei
Dobel, verkauft

85'/ , Klafter tannene Scheiter,
147/ , „ „ Prügel,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Den 11. Juli 1856.

Schuldheissenamt.
S chuon.

G r ä f e n h a u s e n.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft Donnerstag
den 17. Juli . Morgens8 Uhr anfangend, gegen
haare Bezahlung

243 Stück tannene Sägklöze,
im öffentlichen Aufstrcich. wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet auf dem soge¬
nannten Riegerswaasen statt.

Den 9. Juli 1856.
Schuldbeiffenamt.

G l a u n er.

Fan-wirthschasÜiches.
9! eucn  bürg.

Der Unterzeichnete Verein hat
verschiedene landwirthschastliche Ge¬
rätschaftenlmehrere Pflüge, Eg¬
genu.s.w ) Werkzeugeu. Schriften
angetanst, welche unter die Mitglie¬
der verloost werden sollen. Die Ver¬
losung findet am nächsten Sonntag
Nachmittags im Gasthof zur Krone
in Neuenbürg statt und es wäre
erwünscht, wenn sich die Vereins¬
mitglieder bei derselben präeis um2
Uhr recht zahlreich einfinden würden,
damit sie den Vorträgen über die
Anwendung der Gerätschaften und
Werkzeuge und der darüber an den¬
selben zu gebenden Anleitung an¬
wohnen können.

Der landw. Bez.-Verein.

Privatnachrrchten.
L Le b e n z e l l.

Der Unterzeichnete hat sich als Arzt, Wund¬
arzt und Geburtshelfer hier niedergelassen und
wohnt im Gasthaus zum Ochsen.

Liebenzell, den 8. Juli 1856.
A. Schroter,

prakt. Arzt.

Neuenbürg.
Seit heute wohne ich bei Herrn Friedrich

Lustnauer dahier.
Den 11. Juli 1856.

Oberamtsbaumeister.
Gr VS mann.
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Die

Duchhan-lung vonA. Schwarz in Pforzheim
empfiehlt hiemit ihre neu eingerichtete

zu recht fleißiger Benüzung.
Der so eben erschienene neue Katalog  dürfte Freunden einer guten

Lektüre eine nicht unbedeutende Auswahl gediegener neuerer Romane rc. bieten , sowie

derselbe auch bezüglich der Abonnements -Bedingungen nähere Auskunft gibt.

E n z k l ö st e r l e.
Die Ortsarmenleitung wünscht ein Quantum

Postpapier , bläulich , von mittlerer Stärke , das
ihr für ihre Zwecke entbehrlich geworden ist zu
verwerthen und bietet es daher namentlich Wieder»
Verkäufern sehr billig zur Abnahme an . Muster
Pud bei der Redaktion des Enzthäkers aufgelegt,
wo auch die Preise bei 1 und bei mehr als
1 Riß zu erfragen sind.

Den 3 . Juli 1856.
Die Orts -Armenlcitung.

Oberlengenhardt.
350 fl. Pflegschafts Geld liegen zum Aus¬

leihen gegen gcsezliche Sicherheit parat bei
Gemeindepfleger Stahl.

Schmidmeister Hausmann  von Kirch-
heim hat in Pforzheim  zum Verkaufe
stehen:

eine leichte ganz neue - D roschke,
viersizig mit Bock, zweispannig;

ein gebrauchtes C h a i s ch e n.
Näheres bei L. Glaser  zum schwarzen

Adler in Pforzheim.

P f o r z h e i m.
Schlosser -Gesuch . Zwei wo möglichst

geübte , sucht
Schlosser Kollmar,

am Schulplaz.

N cueubürg.
Geschäfts -Empfehlung.

Wilhelm Gull,  Schuhmachermeister
hat sich dahier ctablirt und empfiehlt sich einem
geehrten Publikum ergebenst zu zahlreichen ge¬
neigten Aufträgen , mit Zusicherung solider und
billiger Bedienung.

Zum
pfiehlt sich

Neuenbürg.
Unterricht im Weiß sticken  em-

Babette Wagner,
Jpser Wagners Tochter.

Neuenbürg.
Ein freundliches Logis ist bis Martini zu

vrrmiethen , wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein noch ganz wenig gebrauchtes Kinder-

Wägelchen , 2 steine »ne Schweintröge und ein
Läuserschwein hat zu verkaufen

Jakob Kuch.

E n z k l ö st e r l e.
Gegen gute Versicherung liegen 100 fl.

Pflegschafts -Geld zum Ausleihen parat bei
Joh . Fried . Frey.

Neuenbürg.
An die

Allswalldenillgslustige«.
Regelmäßige Post - und Dampf-

Schifföliiiim
über Havre , Antwer¬
pen , Liverpool und
Bremen nach New-
Nork , New Orleans
Texas , Australien,
Brasilien , durchaus mir
Schissen erster Klasse , se¬

ren uns in den Stand , fede Woche unsere
Reisenden und Auswanderer auf die bequemste,
sicherste Weise und gegenwärtig zu billigeren
Preisen als fe zu befördern.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Beförderungsanstalt des res.

Notars C. Stählen  in Hcilbronn:
Gebr . Me eh.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Stuttgart,  10 . Juli . In den höchsten

Kreisen soll wieder ernstlich von der Verlegung
der Universität in die Residenz die Rede seyn.
Tübingen werde , meint man , durch eine Garni¬
son entschädigt werden.

Stuttgart.  10 . Juli . Bei der heutigen
Nezulirung der Brvdtare ist dieselbe »>m 1 kr.
herabgeftzt worden . Es kosten jezt 6 Pfund
weißes Brod 25 kr. und 6 Pfund schwarzes

!23kr.
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In Ulm fand die Trauung eines taubstum-
men Paares statt, wobei neun Taubstumme der
Anstalt Gmünd in welcher die Verlobten früher
gewesen, anwesend waren. Die entscheidende Frage
wurde dem Paare vor dem Altar schriftlich ge¬
geben.

Aus Oberriexingen bei Vaihingen wird von
einem Rebstock in Kammerzfonn berichtet, welcher
vor 8 Zähren gesezt 16' hoch und breit ist, 520
Stücke verblühter und gesunder Affenthawurauben
trägt. Baden.

In einem Berichte aus Baden  ist u. A.
^zu lesen: „Während der früher in Diensten des
-Spielpächters Bcnazet gestandene Luftichlffer
Werzinger den Stuttgartern sei» Fahrzeug vor-
-führt, scheint er Ableger desselben hier gelaffen
?zu haben in den ballonförmigen Niesenröcken,
welche die elegante Damenwelt trägt, re."

Oe streich.
Pest , 3. Juli . Dem Vernehmen nach ist

ein Entwurf des oft herbeigewünschten österreichi¬
schen Kolonislrungogesezesnunmehr vollendet.
In diesem neuen Gesoze sotten jene Distnkie
Ungarns, wo Kvlonisirungen vorzunehmen sein
werden, durch ein eigenes KolonieneH genau be¬
zeichnet werden. Die Unternehmungender Kolo¬
nien würden bei Erfüllung der f.stgesezten Be¬
dingungen und Vorschriften an Kapitalisten und
Grundbesizer überlaffen werden. Die Regierung
würde die Kolonie und Gründung derselben über¬
wachen. Somit wäre denn Ungarn der Einwan¬
derung in Masse erschlossen, ein Land, daS wie
kkin zweites in Europa deutschen Fleiß frucht¬
bringend lohntl Ungarn, das Jahrhunderte hin¬
durch aus Ungunst seiner innern Zustände stag-
nirie , ist ein Land des SckaffenS geworden;
durch die Regulirung der Theiß und ihrer Rkben-
flüsse werden die großen Sümpfe trocken gelegt
und ihm eine ganze Provinz des ergiebigsten
Ackerbodens gewonnen; Eisenbahnen nach allen
Richtungen werden tracirt und binnen wenigen

Jahren fahrbar seyn. so daß eine Entwickelung
der Produktion und des Handels in Aussicht
steht, deren Dimensionen mit der Zeit an das
Riesenhafte grenzen werden.

Hannover.
Di? Schneidergeselle» in Hildesherm

drohle» mit einer Revolution, wer! ihre Meister
ihnen höher» Lohn verweigerten und sich darauf
beriefen, daß sie ja selbst keinen höheren Lolin
von den Kunde» bezögen Die lebhaften Jüng¬
linge von der Nadel stellten darauf die Arbeit
ein,  roneten sich in der Herberge zusammen,
irankc» viel Bier und Branntwein und beschlos¬
sen endlich in stürmischer Volksversammlung—
die Meister zu bitten, daß sie doch höheren Lohn
von ihren Kunden nehmen mochten, damit sich
auch für die Gesellen Aussicht zeige, zu einer
Lohnerhöhung zu gelangen. Rach dieser That
kehrten sie triumphlrend wieder zu den Meistern
zurück.

Ausland.
Frankreich.

Poris.  Der Kaiser der Birmanen  hat
den Marschall>n Canrobert und Gosquet
den Orden des seioenen Sonnenschirms
geschickt.

Ein Hanptvorzug der ansgereichneten 'Bel¬
gischen Landwirthschaft  vor der deutschen
besteht darin , baß die Belgier nach vollbrachter
Saatzeit ununterbrochen aus ihre Aeckern nach-
seben, um daö Unkraut zu entfernen und die
leeren Stellen nachzusäen und nachzupflanzen.

lieber die Zweckmäßigkeitoder Unzweckmäßigkeit
der Civilehe wird auch in Preußen lebhaft debattirt.
Solches geschah auch in Köln in einer Privatgesellschaft,
in welcher Damen zugegen waren. Ein Fräulein, welches
stillschweigend zugehört harte, was sonst der Fehler der
Frauenzimmer, namentlich ui Heiratds-Ängelegenheiten
nicht seyn soll, wurde von einem Herrn gefragt, was
sie dazu sage und ob sie für die Civilehe sey. Das
Fräulein aber schüttelte beschämt das Köpfchen und sagte
eingedenk des Herrn Lieutenant: «Äch nein, ich bin für
die Militär-Ehe.«

N eu en b ür g. Trgebniß des Fruchtinarkts am 5. Juli 1856.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge¬
lammt-
Betrag
Schfl.

Heutig,
i Ver¬

kauf.
I Schfl.

Im
Rest

geblieb
SM.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. ! kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. > kr.

Niederster
DurchschnittS-

Preis.
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. l kr.
Kernen 6 38 44 39 5 23 15 23 5 23 — 900 30
Gem.Frucht — — — — — — — — — — — — —
Gerste
Ackerbohnev 2 — 2 — 2 — — — — — — — —
Erbsen — — — — — . - — — — — — — —
Wicken _ — _ — _ _ _ — — — — — —'
Haber — 4 4 2 2 — — 6 — — — 12 —
Summe 8 42 50 4t 9 9l2 30

In Vergleichung gegen die Schranne am 28. Juni ist der Mittelpreis des KernenS gestiegen um 21 kr.
Brodtaxe

nach dem Mittrlpreis vom 2l ./28. Juni d. I -, ä 2t fl. 1t kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod l7 kr. t Kreuzerweck muH wägen 4'/« Loth.

Kleischtaxe vom 5. Juni l856 an:
Ochsenfleisch. 12 kr. Hammelfleisch
Rindfleisch. 10 kr.
Kuhfleisch. . 10 kr.
Kalbfleisch. . . 9 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen .

Stadt-Schvidheiffenamt. Weß

. Skr.

. 12 kr.

. Il kr.
inger.

Nedalti»», Nrrttk uud verlas der M«e h' scheu BuchdruSerel in Neuendlirü.
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